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Witz des Tages

Der Medizinprofessor zu 
seinen Studenten: «Welche 
Diagnose stellen Sie bei 
jemandem, der wie wild 
schreit, hin und her läuft, mit 
dem Armen fuchtelt und 
anschliessend nervös auf 
einem Stuhl hin und her 
wippt?» 
Ein Student: «Mit dem 
ist alles ok. Ist vermutlich 
der Trainer einer 
Fussballmannschaft.»

WANGEN

Senioren-Zmittag  
im Brunnenhof

In Zusammenarbeit mit der Pro 
Senectute Wangen bietet das Senioren-
zentrum Brunnenhof in Wangen am 
Dienstag, 25. Juni, wieder einen «Senio-
ren-Zmittag» an. Der Service startet 
um 11.45 Uhr. Telefonische Anmeldun-
gen nehmen wir bis spätestens Mon-
tag, 24. Juni, 17 Uhr, unter der folgen-
den Telefonnummer 055 450 81 09 ent-
gegen. Pro Senectute Wangen und das 
Brunnenhof-Team freuen sich, wenn 
viele Seniorinnen und Senioren mit 
Freunden und Bekannten von diesem 
Angebot Gebrauch machen. (eing)

LACHEN/ALTENDORF

Klavierkonzerte und 
Auftritt des Kinderchors

Am Mittwoch, 26. Juni, um 17 Uhr und 
19.30 Uhr finden zwei verschiedene 
Klavier-Konzerte unter der Leitung von 
Diana Müller im Dorfzentrum Alten-
dorf statt. Die Musikschüler haben ein 
tolles und abwechslungsreiches 
Programm eingeübt. Das Abschieds-
konzert des Kinderchores Altendorf 
unter der Leitung von Irène Bendel 
wird am Donnerstag 27. Juni im 
Singsaal Burggasse in Altendorf durch-
geführt. Der Kinderchor freut sich, mit 
seinem bunten Liederstrauss die Besu-
cher zu überraschen. Beim Festival der 
darstellenden Künste tritt am Samstag, 
29. Juni, der Kinderchor Lachen um 
17.45 Uhr in der Aula Seefeld Lachen 
auf. Unter der Leitung von Helena Sto-
cker hat der Kinderchor Lachen hörfäl-
lige und mitreissende Lieder einstu-
diert. Alle Musikschüler und die Lehr-
personen freuen sich auf viele Zuhörer. 
Weitere Infos unter www.mkla.ch.
 Musik- und Kunstschule  
 Lachen-Altendorf 
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Festgottesdienst und Jodellieder 
zu Ehren Johannes des Täufers
An geschichtsträchtigem Ort wurde gestern Sonntag auf dem Burghügel in der Kapelle St. Johann ob Altendorf 
das Patrozinium mit dem traditionellen St. Johannsfest in einer festlichen Messfeier begangen.

von Paul Diethelm 

B ereits am Samstagabend 
fand in der Kapelle St. Jo-
hann ob Altendorf ein Got-
tesdienst mit gesanglicher 
Begleitung des Projekt-

chors statt. Aufgebaut auf den Ruinen 
der zerstörten Burg thront seit bald 
550 Jahren die markante Kapelle St. Jo-
hann. Die Tradition des St. Johannsfes-
tes geht ins Jahr 1975 zurück und wird 

somit nächstes Jahr zum 50. Mal durch-
geführt. Zu Ehren des Kirchenpatrons 
Johannes der Täufer stand der sonn-
tägliche Festgottesdienst auch ganz im 
Zeichen der Ehrung dieses Heiligen.

Mit den entsprechenden 
Jodelliedern umrahmt
Das Jodelchörli am St. Johann unter 
der Leitung von Dirigent Peter Hodel 
begleitete den Festgottesdienst mit ei-
nigen klangvollen Darbietungen. Zur 

Einstimmung eröffnete das Jodelchörli 
passend mit dem Glogge-Jodel «Bim 
Bam» die Messfeier. Es folgten viele 
weitere Jodellieder wie «Erbarmen», 
zum Gloria «Am St. Johann», gefolgt 
nach der Lesung mit «Alpmorge», zur 
Gabenbereitung mit dem «Gabenlied». 
Dann «Heilig», und dem «Natur Juz – 
Kameraden Juz» folgte zum Abschluss 
«I Gedanke». Die Besucher in und 
ausserhalb der Kapelle zeigten sich 
überaus beeindruckt vom absolut rei-

nen Stimmenklang im sakralen Raum. 
Die Gottesdienstbesucher beteiligten 
sich aktiv mit Gesangseinlagen an der 
Messfeier. Pfarrer Notker Bärtsch und 
Diakon Beat Züger zelebrierten den 
Festgottesdienst und brachten das Le-
ben und Wirken des Kirchenpatrons 
Johannes der Täufer, geboren am 
24. Juni, den Besuchern etwas näher. 

Abgerundet wurde der festliche An-
lass mit einem gemeinsamen Apéro 
auf der Terrasse des Sigristenhauses.

Das Jodelchörli am St. Johann, Altendorf, bereicherte den gestrigen Festgottesdienst in der Kapelle St. Johann. Bild Paul Diethelm 

Gwerbler-Grillplausch mit Sonnenschein
Der Grillplausch des HGV-Lachen/Altendorf in der Badi Lachen war bei bestem Wetter ein gelungener Anlass. 

von Marie-Eve Hofmann-Marsy

Dieses Jahr war es einmal anders. 
Ganz anders, denn nicht Regen und 
Wind waren der Grund für den einen 
oder anderen Tropfen im Gesicht,  
sondern hohe Temperaturen und Son-
nenschein. 

Der alljährliche Grillplausch des 
Handwerker- und Gewerbevereins La-
chen/Altendorf in der Badi Lachen ist, 
egal wie sich die launische Witterung 
gerade präsentiert, ein durchweg be-
liebter Anlass für die ganze Familie 
und so fanden sich auch über 50 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer am ver-
gangenen Mittwochabend im reser-
vierten Partyzelt ein. 

Denise Weber, Organisatorin des 
Events, begrüsste die gut gelaunten 
Mitglieder und freute sich darüber, al-
len mitteilen zu können, dass der Apé-
ro grosszügigerweise von Badiwirt Ar-

min Winet und die feinen Grilladen 
der Metzgerei Rickenbach vom Verein 
offeriert wurden. 

Kleines Public-Viewing
Und so liessen es sich die Gäste schme-
cken, bedienten sich am feinen Salat-
büfett, genossen zarte Steaks und wür-
zige Würstchen und unterhielten sich 
untereinander bestens. Genau an die-
sem Abend hatte jedoch die Schweiz 
ihren Fussballmatch. Trotzdem musste 
keiner auf das Spiel verzichten, da Ar-
min Winet in weiser Voraussicht für 
ein kleines, aber feines Public-Viewing 
sorgte. 

Ein rundum gelungener Sommer-
anlass der HGV-Familie, auch wenn es 
Petrus doch nicht lassen konnte und 
zuletzt noch ein paar wenige Regen-
tropfen beisteuerte. Weitere Fotos 
unter www.hgvla.ch 
 HGV Lachen/Altendorf

Eine gute gelaunte HGV-Familie traf sich zum traditionellen Grillplausch in der Badi Lachen.  
 Bild Marie-Eve Hofmann-Marsy 

Leser schreiben

So nicht, 
Herr Präsident
Zum Interview mit dem Tuggner 
Gemeindepräsidenten René Knobel, im 
«March-Anzeiger» vom Donnerstag, 
20. Juni.

Der König hat gesprochen: So wirds ge-
macht. Vielleicht, vielleicht auch nicht. 
Kommt der Gemeinderat tatsächlich 

auf die Idee, nach der im Verhältnis 2:3 
verlorenen Abstimmung zum Rah-
menkredit Strassen die fraglichen 
5,6 Millionen Franken häppchenweise 
als «verpflichtende Massnahmen» ins 
Budget einzustellen? Da muss die 
Frage erlaubt sein, ob der Gemeinderat 
nichts verstehen will und von 
demokratischen Abstimmungen 
nichts hält. 

Wie viele Millionen sollen denn 
noch unter den Titeln «Notausgaben» 
und «verpflichtende Massnahmen» 
ohne Kreditbewilligung am Bürger 
vorbeigeschleust werden? Ob die Glei-

chung «kein Verpflichtungskredit» 
gleich «keine Vorlage der Abrech-
nung» weiterhin standhält?

Die Aussage, dass der Souverän 
durch falsche und irreführende Infor-
mationen stark verunsichert wurde, ist 
kein besonderes Zeugnis von Einsicht. 
Schon an der Gemeindeversammlung 
vom 19. April zeichnete sich ab, dass 
die Abstimmung zum Rahmenkredit 
eine Totgeburt werden könnte. Dieses 
Sensorium geht dem Gemeinderat lei-
der ab. Selbstzweifel, geschweige denn 
Selbstkritik, kennt er offensichtlich 
nicht.

Herr Gemeindepräsident: Noch gilt 
in der Schweiz – und auch in Tuggen – 
das System der direkten Demokratie. 
Wir haben ausdrücklich keine reprä-
sentative Demokratie, keine Monar-
chie und auch keine Demokratur, auch 
wenns manchmal danach aussieht. 
Wenn Sie und Ihre Kolleginnen und 
Kollegen im Gremium dies nicht ak-
zeptieren können, so steht es Ihnen 
frei, das Feld zu räumen. Als gewählte 
Behörde sind Sie zum Dienst am Volk 
verpflichtet; machen Sie also das Beste 
für uns Tuggner daraus.

 Hermann Pfister, Tuggen


